

Verbrennung biogener Materialien außerhalb von genehmigten Anlagen
ERHEBUNGSBOGEN „BRAUCHTUMSFEUER“		Seite 3
	Erhebung am:
	     
	Bearbeiter:
	     

	Ort der Erhebung:
	     



Checkliste
Grunddaten
Grundstücksdaten
	PLZ:
     
	Gemeinde:
     
	Straße:
     
	Katastralgemeinde:
     
	Grundstück Nr.:
     

	Das Grundstück liegt im besonders belasteten Sanierungsgebiet „Stadt Graz“.
	|_| 
ja
	|_| nein

	Das Grundstück liegt in einer Gemeinde, in der nur ein Brauchtumsfeuer entfacht werden darf Feldkirchen bei Graz, Fernitz-Mellach (je eines in den Alt-Gemeinden Fernitz und Mellach), Gabersdorf, Gössendorf, Gralla, Hart bei Graz, Hausmannstätten, Kalsdorf bei Graz, Lang, Lebring-St. Margarethen, Leibnitz (keine Beschränkung in der Alt-Gemeinde Seggauberg, je eines in den Alt-Gemeinden Kaindorf an der Sulm und Leibnitz), Raaba-Grambach (je eines in den Alt-Gemeinden Raaba und Grambach), St. Veit in der Südsteiermark (keine Beschränkung in den Alt-Gemeinden Sankt Nikolai ob Draßling und Weinburg am Saßbach), Seiersberg-Pirka (je eines in den Alt-Gemeinden Seiersberg und Pirka), Straß-Spielfeld (je eines in den Alt-Gemeinden Straß in Steiermark, Obervogau, Spielfeld, Vogau), Tillmitsch, Unterpremstätten-Zettling (je eines in den Alt-Gemeinden Unterpremstätten und Zettling), Wagna, Werndorf, Wildon (keine Beschränkung in der Alt-Gemeinde Stocking, je eines in den Alt-Gemeinden Wildon und Weitendorf), Wundschuh
	|_| 
ja
	|_| nein

	Das Grundstück liegt in einem Sanierungssgebiet gem. § 2 Stmk. Luftreinhalteverordnung 2011 i.d.g.F.
(„Großraum Graz“; „Außeralpine Steiermark“).
	|_| 
ja
	|_| nein

	Betriebsstättengenehmigungen:
	|_| 
ja
	|_| nein


Grundstücksbesitzer:
	Name:
	[bookmark: Text2]     

	Wohnort 
(PLZ, Gemeinde, Straße):
	[bookmark: Text3]     


Falls der Grundstücksbesitzer nicht der Eigentümer der zur Verbrennung vorgesehenen Materialien ist, sind zusätzlich die Daten des Eigentümers zu erheben:
	Name:
	     

	Wohnort 
(PLZ, Gemeinde, Straße):
	     




Zur Verbrennung vorgesehene Materialien
Gesamtvolumen
	Volumen [m³] (Abschätzung aus Grundfläche und Höhe)
	     



Materialien, die in trockenem Zustand verwendet werden dürfen!
	1. Baum- und Strauchschnitt, Rebholz
	|_| 
ja
	|_| nein

	2. Stroh, Schilf
	|_| 
ja
	|_| nein

	3. Naturbelassenes Holz 
	|_| 
ja
	|_| nein



Materialien, die NICHT verwendet werden dürfen!
	1.	Altholz (Baumaterial, Verpackungen, Paletten, Möbel, usw.)
	|_| 
ja
	|_| nein

	2.	Altpapier und Kartonagen
	|_| 
ja
	|_| nein

	3.	Kunststoffe und Verbundstoffe (Verpackungen, Fenster, Autoteile, usw.)
	|_| 
ja
	|_| nein

	4.	Altreifen und Gummi
	|_| 
ja
	|_| nein

	5.	Altpapier und Kartonagen
	|_| 
ja
	|_| nein

	6.	Problemstoffe - gefährliche Abfälle (Farben, Lacke, Spraydosen, Ölfilter, usw.)
	|_| 
ja
	|_| nein

	7. 
	|_| 
ja
	|_| nein

	8.
	|_| 
ja
	|_| nein

	9.
	|_| 
ja
	|_| nein

	10.
	|_| 
ja
	|_| nein





Vorgesehener Verbrennungstermin

	Karsamstag
	|_| 
ja
	|_| nein

	Sonnwendfeier (21. Juni)
	|_| 
ja
	|_| nein

	Ersatztermin für die Sonnwendfeier, falls der 21. Juni nicht auf einen Samstag fällt, am nächsten auf den 21. Juni folgenden Samstag. Datum: ………………………….
	|_| 
ja
	|_| nein

	Ersatztermin für die Sonnwendfeier, falls der 21. Juni auf einen Sonntag fällt am Samstag davor. Datum: 20. Juni …………….. 
	|_| 
ja
	|_| nein

	Sonstiger regionaler Brauch, der das Abheizen eines Feuers beinhaltet:	
Anlass: ……………
Datum: …………….
	|_| 
ja
	|_| nein



Bilddokumentation

	
	



Abschließende Feststellungen

	Das vorgesehene Brauchtumsfeuer liegt im besonders belasteten Sanierungsgebiet „Stadt Graz“ und darf daher nicht entfacht werden! (BrauchtumsfeuerVO 2011 i.d.g.F.) 
	|_| 
ja
	|_| nein

	Das Brauchtumsfeuer (Oster- oder Sonnwendfeuer) liegt in einer Gemeinde, in der nur ein Feuer entfacht werden darf. Der Veranstalter ist die Gemeinde. (BrauchtumsfeuerVO 2011 i.d.g.F.)
	|_| 
ja
	|_| nein

	Das sonstige Brauchtumsfeuer liegt außerhalb eines Sanierungssgebietes gem. § 2 Stmk. Luftreinhalteverordnung 2011 i.d.g.F.
(„Großraum Graz“; „Außeralpine Steiermark“).
	|_| 
ja
	|_| nein

	Die zur Verbrennung vorgesehenen Materialien entsprechen den Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes, dem Bundesabfallwirtschaftsgesetz, der Verordnung über die Sammlung biogener Abfälle, dem steiermärkischen Abfallwirtschaftsgesetz und der BrauchtumsfeuerVO des Landeshauptmannes von Steiermark.
	|_| 
ja
	|_| nein

	Das Abbrennen des Brauchtumsfeuers ist ZULÄSSIG
	|_| 
ja
	|_| nein

	Das Abbrennen des Brauchtumsfeuers ist 
nach Durchführung der unter Punkt 6 genannten Maßnahmen ZULÄSSIG
	|_| 
ja
	|_| nein


Maßnahmen

Folgende Materialien, die NICHT verwendet werden dürfen, sind nachweislich einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen:
	1.	Altholz (Baumaterial, Verpackungen, Paletten, Möbel, usw.)
	|_| 
ja

	2.	Altpapier und Kartonagen
	|_| 
ja

	3.	Kunststoffe und Verbundstoffe (Verpackungen, Fenster, Autoteile, usw.)
	|_| 
ja

	4.	Altreifen und Gummi
	|_| 
ja

	5.	Altpapier und Kartonagen
	|_| 
ja

	6.	Problemstoffe - gefährliche Abfälle (Farben, Lacke, Spraydosen, Ölfilter, usw.)
	|_| 
ja

	7.	
	|_| 
ja

	8.	
	|_| 
ja

	9.	
	|_| 
ja

	10.	
	|_| 
ja



Übermittlung des Erhebungsbogens:
	1.	Gemeinde:
	|_| 
ja

	2.	Bezirksverwaltungsbehörde:
	|_| 
ja



Weitere Kontrolltermine:
	Datum des vorgesehenen nächsten Kontrolltermins:
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